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Der Hunger und der nächſte Krieg
Halle 30 Juli

Es iſt allgemein bekannt wie heute ſchon in Folge der un
guünſtigen Witterung die Getreidepreiſe ſtark geſtiegen ſind wie
der dringende Wunſch laut geworden iſt eine ſchnelle Ernte möchte

endlich der herrſchenden Zwangslage ein Ende bereiten So ſind
die Verhältniſſe bei doch immer noch günſtiger allgemeiner Lage
im tiefſten Frieden Nun denke man daran was ſich ergeben wird
im Fall eines großen europäiſchen Krieges zu welchem
Hunderttauſende von Soldaten aufgeboten werden Es braucht
dann keine ungünſtige Witterung keine Mißernte vorhanden zu ſein
und im Gefolge der Armeen wird doch der Hunger erſcheinen
Jn Frankreich waren die deutſchen Truppen nicht immer zwar
aber doch meiſtentheils mit Lebensmitteln anskömmlich verſorgt
Aber in welchem Verhältniß ſteht die Menſchenzahl welche damals
aufs Schlachtfeld geführt wurde zu dem Umfange der Armeen
welche der nächſte Krieg ſchauen wird Man kann ganz ruhig
ſagen daß der nächſte Krieg mehr als die doppelte Stärke der
Soldaten der kriegführenden Parteien aufweiſen wird Und wie
ſoll dieſe Menſchenmaſſe welche harten Strapazen langen Märſchen

S kurzum den größten körperlichen Anſtrengungen unterworfen iſt
ſatt gemacht werden Es läßt ſich vielleicht ermöglichen die An
ſpvrüche des Siegers nothdürftig zu erfüllen wo aber bleiben die
Beſiegten die Bevölkerung Und ſelbſt die raſche Verproviantirung

einer einzigen Millionen Armee iſt noch ein ſchweres Stück
Bahnen und das Zugmaterial ſind nicht immer im kompletten und
betriebsfähigen Zuſtande der Feind thut alles Mögliche die Bahn
verbindungen zu ſtören die einzelnen Truppentheile ſind nicht immer
ſchnell zu erreichen und die Rückſicht auf die militäriſchen Bewe
gungen geſtatten nicht immer das Eintreffen der Proviantkolonnen
abzuwarten Erſt der Feind dann der Magen So heißt es im

Kriege nur daß nicht immer gewartet werden kann bis ſchließlich
die Menſchenkraft auch die opferwilligſte und opferfrendigſte ver

ſagt Ferner iſt in Aurechnung zu bringen daß ein ſo plötzlicher
nnd enormer Bedarf an Lebensmitteln auch die Preiſe gewaltig in

die Höhe treiben wird und eine künſtliche Theuerung wird ſomit
ſchon von vornherein in jedem Falle beſtehen Es liegt heute ſchon
ein Beiſpiel vor für das was ſich im Ernſtfalle ereignen würde
Vor kurzer Zeit war die Pariſer Militärverwaltung der

Frage einer ausgiebigen Verproviantirung der franzöſiſchen Hanpt
ſtadt näher getreten die im Ernſtfalle ja doch ſofort die vrennendſte
Tagesfrage ſein wird Es ſchien das Heranſchaffen von Mehl und
anderen Artikeln ganz leicht und einfach aber als es nun Ernſt
wurde und die Aufträge ertheilt werden ſollten da ſtellte ſich her

Die

F aus daß dieſe Maßnahme eine allgemeine Brodvertheuernug in
ganz Frankreich hervorrufen würde Man kam deshalb wieder
von dem Gedanken ab und darum iſt die Feſtung Paris bis heute

unverproviantirt geblieben Dieſer Vorfall iſt ein Fingerzeig wie
es im Kriege kommen wird Was die eine Armee nicht ſchon ge

nommen hat nimmt die andere und der Bevölkerung wird es über
laſſen bleiben den Hungerriemen enger zu ſchnallen Es läßt ſich
ſchwer darſtellen welche Unmaſſe von Proviant dazu gehört einen

Tag wie alle Tage eine volle Million wirklich hungriger Männer
noch extra in einem verhältnißmäßig kleinen Bezirk ſatt zu machen
Kein Land der Welt iſt ſo reich daß es ohne Weiteres im Frieden
dieſen ungeheuren Anſprüchen genügen kann und erſt recht nicht

kann dies im Kriege unter erſchwerenden Umſtänden aller Art ge

t

ſchehen Welche arge Folgen ein Mangel an Lebensmitteln unter
dem Militär wie unter der Bevölkerung aber haben wird braucht
nicht weiter ausgeführt zu werden Krankheiten Elend und Tod
kommen mit fürchterlicher Gewißheit und wie lange ſoll ſich in
einem ausgeſogenen Lande dann überhaupt Krieg führen laſſen
Der menſchliche Geiſt hat große Erfindungen auf militäriſchem
Gebiete gemacht immer neue Waffen und Kriegswerkzeuge werden
erfunden aber der größte und unbeſiegbarſte Gegner im nächſten
Kriege werden nicht Pulver und Blei ſein ſondern der Hunger und
die Noth Und mag der Sieger in der Schlacht noch die ſchlimmſte
Gefahr abwenden können wehe aber dem beſiegten Lande

Wenn heute ein neuer Krieg zwiſchen Deutſchland und
Frankreich entſtehen würde und beide Staaten in demſelben
wie es vorauszuſehen ihre ganze Heeresmacht in s Feld führen
würden dann würde auch das reiche Frankreich nicht im Stande
ſein die Millionen Armeen ſatt zu machen Das deutſche Proviant
weſen iſt berühmt als das beſte in ganz Enropa anerkannt aber
dieſen ungehenren Truppenmaſſen auf Schritt und Tritt zu folgen
überallhin im Nu genügende Lebensmittel zu ſchaffen das iſt ein
fach unmöglich Das feindliche Land muß alſo herausgeben was
es hat um die Sieger ſatt zu machen und der Bevölkerung würden
dabei ganz andere Opfer zugemuthet werden wie 1870/71 Da
können keine großen Rückſichten auf die Bevölkerung genommen
werden da heißt es vor allen Dingen den Sieger kampffähig
zu erhalten damit dieſer dem Feinde gewachſen bleibt Die Be
völkernung muß dann zuſehen eben wie ſich dieſelbe gut oder ſchlecht
bis zu beſſeren Tagen durchſchlägt Noch viel ärger würden die
geſammten Verhältniſſe ſich aber geſtalten wenn als Kriegsſchan
platz ein Gebiet in Betracht käme welches weniger bebant weniger
gute Fahrſtraßen beſitzt etwa Rußland Was würde dann wer
den wenn deutſche und öſterreichiſche Armeen in Rnſſiſch Polen ein

und die ruſſiſche Armee deren Verpflegungsweſen wie dies wieder
die letzten großen Manöver bewieſen haben ſo ziemlich das ſchlech
teſte mit in ganz Europa iſt würde bald bei Schmalhans Küchen
meiſter ankommen während den eindringenden Heeren immer noch
eine leidliche Verbindung nach rückwärts bliebe Auf Roſen
gebettet würde jedenfalls keine von allen Armeen ſein der Feld
zug würde entſetzlich erſchwert werden Dabei kommen für Ruß
land noch ganz beſonders ungünſtige Momente in Betracht Feind
liche Flotten können durch Sperrung der Oſtſeehäfen und durch
ſtrenge Wachen im Mittelmeer jedes Auslaufen ruſſiſcher Kriegs
ſchiffe verhindern und wenn auch die Panſlaviſten in Petersburg
und Moskan immer wieder und wieder betheuern Rußland ſei im
Stande aus eigener Kraft einen Krieg auszuhalten ſo muß dem
doch entgegengehalten werden daß das nicht wahr iſt Rußland
könnte alle europäiſchen Staaten verſchlucken wenn es die dentſche
Heeresverwaltung und die ganze deutſche Ordnung hätte zum
Glück ſteht aber zuviel auf dem Papier iſt im Junern des Rieſen
reiches lange nicht Alles ſo wie es ſein ſollte und darum kann
Europa ruhig ſchlafen die bekannte Weisſagnnug des erſten Napolon

Jn fünfzig Jahren wird Europa republikaniſch oder koſackiſch
ſein wird ſich auch in hundert Jahren nicht erfüllen Das ganze
Bild des nächſten Krieges wird ſich aber ſo furchtbar geſtalten
daß jeder Staat ſich hüten wird ihn heraufzubeſchwören Dann
handelt es ſich nicht blos um militäriſche Niederlagen daun han
delt es ſich um wirthſchaftlichen und finanziellen Ruin des Be
ſiegten um eine Vernichtung der ganzen Lebenskraft des Staates
Heute wird kein Staat mehr behandelt werden wie die Römer

brächen Noth über Noth würde inter den Bewohnern eintreten,

chwarze reinwolkene Fanfasſesftaffe bewährte Oualitäten Fabrikpreiſen
Carthago behandelten Aber iſt der nächſte Krieg durchgefochten
dann wird der unterlegene Staat trotzdem aus der Liſte der
leiſtungsfähigen Mächte zu ſtreichen ſein eine zweite bewaff
nete Friedensrüſtung wie gegenwärtig kann Europa
nicht vertragen und darnm muß der Friedensbrecher ver
nichtet werden

Von Kronſtadt nach Portomontſj
Halle 30 Juli

Auf beſonderen Wunſch der Königin von England wird das
franzöſiſche Geſchwader bei der Rückfahrt von Kronſtadt Ports
mouth anlaufen Der franzöſiſche Admiral Gervais hatte bereits
dieſen Auftrag als der Zar und die Zarewna an Bord des

Marengo kamen die Einladung der Königin von England fiel
mitten in den Jubel mit dem vor Kronſtadt Frankreich und Ruß
land ein plantoniſches Bündniß abſchloſſen

Als Kaiſer Wilhelm in England weilte ſtellte
Labouchère im engliſchen Unterhanſe den Antrag die Re
gierung möge der frendigen Genugthuung Ausdruck geben welche
ein Beſuch des Präſidenten der franzöſiſchen Republik Carnot
in England im engliſchen Volke erwecken würde Frankreich kann
thatſächlich zufrieden ſein wenn es auf die Werbungen ſieht mit
denen es umſchmeichelt wird Jmmer deutlicher zeigt ſich daß der
Dreibund keine Spitze gegen Frankreich enthält und daß auch die
Annäherung Englands an den Dreibund die franzöſiſche Republik
nicht beunrnhigen darf die engliſche Regierung iſt bemüht jeden
Zweifel über ihre durchwegs loyale Haltung Frankreichs gegenüber zu
verſcheuchen Man wird ſich in Paris fragen müſſen was werthvoller
iſt die Toaſte beim Champagner in Kronſtadt oder die Haltung des
Dreibundes Die Tage in Kronſtadt bringen rauſchende Feſte
die franzöſiſchen Marine Offiziere und Matroſen ſind Gegenſtand
von grotzen Huldigungen ſie werden vom Zaren und vom ruſſiſchen
Publikum in jeder Hinſicht ausgezeichnet ſie werden ſich aber keiner
Jlluſion darüber hingeben daß dieſe Feſtlichkeiten keinen praktiſchen

Nutzen bringen können Mag die Jllumination auch noch ſo
prächtig ſein die Gäſte zu deren Ehren ſie veranſtaltet wird ſind
noch in der Lage am Tage darauf die ausgelöſchten Lampions
die kahlen Gerüſte den traurigen ernüchternden Anblick eines
Lokals wenn das Feſt verrauſcht iſt betrachten zu können Manche
Eigenthümlichkeiten dieſer Feſttage in Kronſtadt ſind den franzöſiſchen
Gäſten wie ſich die franzöſiſche Galanterie ausdrückt merkwürdig
erſchienen Es ſind zwei verſchiedene Welten Frankreich und
Rußland nud ſchon an der Grenze des Zarenreiches fühlen die
Franzoſen den kalten Luftzug und die Jubelrufe die ihnen ent
gegenſchallen ſind nicht im Stande franzöſiſches Empfinden zum
Schweigen zu bringen Trotz der ſteten Gegnerſchaft zu England
werden die Tage in Portsmonth dem franzöſiſchen Geſchwader
eine angenehmere Erinnerung verſchaffen als das Andrängen der
Panſlaviſten dem ſie in Kronſtadt ausgeſetzt waren

Auch die Weltgeſchichte hat ihre Wiederholungen Nach dem
Krimkriege fuhr ein franzöſiſches Geſchwader von Kronſtadt
nach Portsmouth heute in der Zeit des allgemeinen Friedens
wo ſelbſt die geplante franzöſiſch ruſſiſche Allianz nur den Zweck
haben ſoll den Frieden zu erhalten wo zwei Friedensbündniſſe
einander friedlich gegenüberſtehen ſollen dampft ein franzöſiſches
Geſchwader von Kronſtadt nach Portsmonth Es giebt nur
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Friedensfeſte man demonſtrirt mit Toaſten und mit Kanonen
ſchüſſen für die Erhaltung des europäiſchen Friedens Die Aunf
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Novelle von Karl Ed Klopfer
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Jetzt näherte ſich das Fuhrwerk bis auf wenige Schritte
dem Hauſe Ernſt blickte hinaus ein leiſes Beben durch

zuckte ihn das war nicht mehr die alte Firmatafel ein
brefites Glasſchild paradirte über dem ebenfalls neu ge
ſtrichenen Thor und gab mit ſeiner Jnſchrift eine bündige
Erklärung Seidenbandfabrik von Moritz Karfunkelſtein
vormals C C Brockmanns Wittwe Sohn

Ernſt lehnte ſich auf ſeinem Sitz zurück und blickte mit
eheruer Gleichgültigkeit vor ſich hin
Die ganze Schottenfeldgaſſe ſchien mit einem Male ſehr
langweilig geworden zu ſein

Was haben Sie Erneſto fragte Carlota lächelnd
Sie ſehen aus als ob Sie wären plötzlich ſehr ent
täuſcht

So antwortete er zerſtreut er hatte ihre Frage
nur halb verſtanden Dann fuhr er ſich durch ſein braunes

d Haar und ſeufzte vor ſich hin Alſo doch ver
R kauft

Zwei Tage ſpäter ſollte das Auftreten der Sennorita
Mezanello im Theater an der Wien ſtattfinden Anläßlich

deſſelben hatte ſich ſchon eine ſolch ſtarke Nachfrage nach
Karten kundgegeben daß die Tageskaſſen an dieſem Tage

gar nicht eröffnet werden konnten aus Mangel an noch
disponiblen Sitzplätzen Direktor Max Steiner rieb ſich ver

gnügt die Hände und berechnete im voraus den immen
ſen Gewinn den er mit der neuen Zugkraft unfehlbar

erzielen müſſe
Jnmnana wollte es ſich trotz ihres leidenden Zuſtandes

nicht nehmen laſſen die Tochter ſelbſt nach dem Theater zu
begleiten Sie hegte einen gewiſſen Aberglauben daß ſie

Und da man ihren Eigenſinn in gewiſſer Beziehung der
durch jeden Widerſpruch nur zur krankhaften Gereiztheit
aufgeſtachelt wurde kannte ſo wollten Carlota und Ernſt
keine weiteren Gegenvorſtellungen machen und willigten end
lich ein daß Juana mitkommen ſolle

Die Anweſenheit der Mutter auf der Bühne wo es
wegen eines Ausſtattungsſtückes das zugleich mit dem
Geigenkonzert in Scene ging ſehr turbulent zuging verſetzte
Carlota in große Unruhe die ſie gleichwohl ſorgfältig ver
bergen mußte ſchon um die Mutter damit nicht anzuſtecken
Aber ſie wünſchte von Herzen es wäre ſchon alles vorbei
geweſen

Carlota ſollte zwiſchen dem zweiten und dritten ſowie
zwiſchen dem vierten und fünften Akt der großen Ausſtattungs
Komödie auf der Bühne konzertiren

Der erſte Akt war eben vorüber als Ernſt der ſich in
eine Parterreloge begeben hatte um im Publikum Umſchau
zu halten mit beſorgter Miene nach der Garderobe der
Sennorita Mezanello kam Dieſe ſah ihm ſofort an daß
er ihr etwas nicht ſehr Angenehmes mitzutheilen habe Sie
winkte ihn beiſeite während ſich Juana eben mit dem Gei
genkaſten beſchäftigte

Was giebts Sie ſehen ja ganz beſtürzt aus Erneſto
Wenn ich Jhnen rathen darf flüſterte er ihr beſorgt

zu wenn Sie mir vertrauen ich habe eine eigenthüm
liche bange Ahnung Carlota ich bitte Sie treten Sie
hier nicht auf wenigſtens heute nicht Melden Sie ſich
krank von einem plötzlichen Unwohlſein befallen

Sie befremden mich Warum das
Jch weiß nicht ob aber es kommt mir ſo vor als

ob Sie heute Gefahr liefen nicht den gewöhnlichen Erfolg
zu erringen Es herrſcht eine ſonderbare ſchwüle Stimmung
da draußen Jch hörte meine Logennachbaren zu beiden
Seiten in ſehr herausfordernder Weiſe über Sie ſpötteln

Carlota wenigſtens bei jedem Nenuauftreten nahe ſein müſſe und das ganze Publikum zu fünf Sechsteln aus Herren
beſtehend kommt mir ſo ſo uun geradezu verdächtig
vor es iſt als ob ſich alle untereinander kennten ſich zu
irgendetwas verabredet hätten ich habe Blicke und Winke
hin und her fliegen ſehen die auf ein geheimes Einverſtänd
niß hindeuten von den Logeninſaſſen an bis zu den Beſuchern
der letzten Gallerie hinauf Jch beſchwöre Sie ſagen Sie
ab Es riecht da draußen nach Slandal Sie haben
vielleicht Feinde mächtige Feinde

Nicht daß ich wüßte erwiderte ſie mit einem
das ſorglos klingen ſollte Ach gehen Sie Erneſto Sie
ſehen Geſpenſter Was ſollte mir begegnen Jch bin nicht
ſo leicht zu erſchrecken wie Sie in Jhrer zärtlichen Sorge
um mich

Nein nein Aber wenn es auch ſo wäre iſt es
nicht beſſer Sie weichen ſolchen unangenehmen Möglichkeiten
aus Wer weiß vielleicht organiſirt ein Fremder eine Hetze
ein Unbekannter den Sie einmal dort oder da in irgend
einer Stadt wegen unverſchämter Zudringlichkeiten abge
trumpft haben bedenken Sie doch

Das hätte ich ja zu befürchten überall und jeden Tag
Nein nein Sie dürfen mich nicht in Furcht ſetzen Und
überdies glauben Sie denn der D de ſich eine

nd
en

Lee achen

er Direktor wür
ſolche Laune gefallen laſſen und noch dazu heute beim erſten
Auftreten Nein nein ich muß meine Pflicht thun es
gehe wie es wolle

Er wollte ſeine dringenden Vorſtellungen wiederhol
aber Carlota hielt ſich lachend die Ohren zu Zudem trat
jetzt auch Juana heran So blieb ihm nichts übrig als ſich
mit traurigem Kopfſchütteln zurückzuziehen Er ging wieder
nach ſeiner Loge er wollte wenigſtens jede Bewegung des
tauſendköpfigen Ungeheuers Publikum im Auge behalten

Der zweite Akt war zu Ende Ans den Soffiten wurde
ein Zimmerproſpekt herabgelaſſen das Notenpult der Vir
tuoſin aufs Podium geſtellt während das Orcheſter mit
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Seite 2 Freitagrichtigkeit dieſer friedlichen Demonſtrationen kann nicht bezweifelt
werden Der Dreibund England eingeſchloſſen plant gewiß keine
aggrefſſive Politik Frankreich wird ſeiner bisherigen Haltung getreu
bleiben und Rußland iſt zum Zuwarten verpflichtet Rußland
nur kein offenes Bündniß eingehen und Frankreich würde es ſich
wohl überlegen wenn nnn plötzlich Rußland mit poſitiven Allianz
vorſchlägen herantrete Man muß in Paris erkennen daß von
den beiden iſolirten Staaten von Frankreich und Rußland eigent
lich nur Rußland iſolirt iſt daß man auf Seite des Dreibundes
beſtrebt iſt Frankreich von der ruſſiſchen Umarmung zu bewahren
Dieſe Aufgabe kann natürlich keine der Mächte des Dreibundes
ſelbſt übernehmen wohl aber ziemt ſie dem Vertranten des
Dreibundes der engliſchen Regierung Der Beſuch des franzöſi
ſchen Geſchwaders in Portsmonth kann an politiſcher Bedeu
tung mit den Tagen in Kronſtadt wetteifern

Die Einladung der Königin von England daß die franzö
ſiſche Eskadre vor Portsmonth erſcheinen möge iſt in Paris
mit Genugthuung zur Kenntniß genommen worden einen ganz
anderen Eindruck wird ſie in Petersburg machen Mit der Er
nenernng des Dreibundes hat die ruſſiſche Regierung rechnen
müſſen daß aber England zum Vertrauten des Dreibundes ge
worden iſt ſtört die ruſſiſche Politik und muß an der Newa Be
fürchtungen erwecken Der alte Rivale Rutzlands England iſt
gefährlicher geworden und ſpeziell auf aſiatiſchem Boden zu fürchten
Die Erinnerung an den Krimkrieg wird in Petersburg durch die
bevorſtehenden Feſtlichkeiten in Portsmouth wieder lebendig
Die Konſtellation der europäiſchen Mächte iſt Rußland nicht
günſtig es hat ſich ausgeſchloſſen ans der europäiſchen Civili
ſation es huldigt einer barbariſchen Politik im Junern dem
Mißtrauen und der Jntrigue auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik und ſo ſieht es ſich mit Recht auch ausgeſchloſſen von
guten politiſchen Beziehungen mit den civiliſirten Staaten Europas
Die Tage in Kronſtadt waren eine Epiſode die Tage in
Portsmouth ſtellen ein politiſches Ereigniß dar

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 29 Juli Hofnachrichten Zur Nordlands
fahrt des Kaiſers liegen folgende Meldungen vor Die Yacht
Hohenzollern verließ Maalsnäs am Montag Abend um 8 Uhr

und fuhr bei ſchönem Wetter und warmen Sonnenſchein bis Mo
im Ramm Fjord wo ſie Dienstag Abend 11 Uhr anlangte Der
Kaiſer verbrachte einen großen Theil des Tages an Deck und
arbeitete Vormittags mit dem Chef des Militärkabinets und den
Nachmittag hindurch mit dem Vertreter des Auswärtigen Amts
für den Abend direkt nach Trondhjem abgehenden Knrier Die
Weiterfahrt nach Trondhjem erfolgt heute Abend die Ankunft
daſelbſt vorausſichtlich morgen Abend

Zur Erbſchaftsſtener verlautet daß der Finanz
miniſter auf Grund des 8 11 dieſes Geſetzes das am 1 Juli
dieſes Jahres in Kraft getreten iſt beſtimmt hat daß im Verhält
niß zu Oeſterreich Anhalt Heſſen Darmſtadt und
Braunſchweig die Erhebung der preußiſchen Erbſchaftsſteuer für
das nicht in Grundſtücken oder Grundgerechtigkeiten beſtehende Ver
mögen auch ferner entſprechend den bisherigen Grundſätzen unab
hängig von dem Wohnſitz des Erblaſſers nur dann zu geſchehen
habe wenn der Erblaſſer preußiſcher Staatsangehöriger
war

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung iſt durch
die zahlreichen Unglücksfälle neuerdings veranlaßt worden ein
gehendſte Unterſuchung anzuſtellen betreffs der Konſtruktion der
Bahnanlagen der Betriebsſicherheit und der Jn anſpruchnahme des
nnr für den Dienſt Es wurden nirgends Mängel ge

unden

Zu einer verſchärften dieſſeitigen Controle
der ruſſiſchen Auswanderer hat der Umſtand Anlaß ge
geben daß ruſſiſche Auswanderer denen es bekannt geworden war
daß die Ueberwachung auf den größeren Bahnhöfen des preußiſchen
Grenzgebietes außerordentlich ſcharf iſt die Hauptbahnhöfe um
gangen und die Reiſe auf einer der nächſten kleineren Stationen
fortgeſetzt haben Jnfolge deſſen werden jetzt auch die kleineren
Grenzſtationen durch Gensdarmen ſcharf überwacht

Ueber die deutſche Antiſklaverei Geldlotterie
wird bekannt daß mit dem Vertriebe der ſämmtlichen 200 000 Looſe
von dem Bankkonſortium das Looſe General Debit und Bank
geſchäft Karl Heintze Berlin betraut worden iſt welches mit
der Ausgabe der Looſe zu den planmäßigen Preiſen Mitte
Auguſt beginnt Einſchließlich der Reichsſtempelabgabe koſtet das
Loos für die Klaſſe 21 M die ferner zum Preiſe von 42 M
zur Ausgabe gelangenden Volllooſe gelten für die beiden Ziehungen
und wird falls ſolches Loos in I Klaſſe gezogen wird die im
Vorans bezahlte Einlage der II Klaſſe 21 bei Erhebung
des Gewinnes zurückvergütet Es iſt Fürſorge getroffen daß die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Looſe in allen größeren Städten im Reiche in ſoliden Geſchäften
zu vorſtehenden Planpreiſen zu haben ſein werden

Ueber die germaniſirenden Maßregeln des
Breslauer Fürſtbiſchofs Kopp indem öſterreichiſchen
Theil ſeiner Diözeſe werden von den polniſchen Blättern Oeſter
reichs Beſchwerden erhoben Der reichsräthliche Polenklub in
Wien wird aufgefordert dahin zu wirken daß die ſchleſiſchen
Theologie Kandidaten künftig in Krakan ihre Ausbildung erlangen
und daß wenigſtens ein polniſcher Weihbiſchof ernannt werde

Dem Biſchof Korum in Trier hat der Papſt
ſein beſonderes Wohlgefallen über die Ausſtellung des heiligen
Rockes ausſprechen laſſen und gleichzeitig den erbetenen Ablaß
für die zu der Reliquie wallfahrenden Pilger bewilligt

Der ſächſiſche Militär Vereinsbund hielt am
Sonntag in Dresden ſeine Generalverſammlung ab Auf der
ſelben wurde u A beſchloſſen daß jeder Verein alle Ausweiſ
ungen von Mitgliedern welche wegen ſozialdemokratiſcher
Umtriebe und ſittlicher Verkommenheit erfolgen ſofort dem
Bezirksvorſteher und dem Bezirkskommando anzuzeigen haben Der
ſächſiſche Militär Vereinsbund zählt gegenwärtig 127800 Mitglieder

und 1173 Einzelvereine
Der Verband der deutſchen Bergarbeiter be

ginnt zur Ausführnug des Beſchluſſes daß auch Fabrikarbeiter
aufgenommen werden ſollen ſyſtematiſch nach Bergrevieren zu agi
tiren Zunächſt wird mit dem Saarrevier begonnen werden wo
ſelbſt ſich die hervorragendſten Führer wahrſcheinlich ſchon in
nächſter Zeit einfinden werden um an allen Orten Verſammlungen
abzuhalten Der jetzige Vorſitzende des Verbandes Schröter
entwickelt eine autzerordentlich rege Thätigkeit bei der ihn ſeine
ſozialdemokratiſchen Parteigenoſſen kräftig nuterſtützen Daß die
Bergwerks Verwaltung auch dieſen Agitationen mit großer Schärfe
entgegentreten wird kann aus folgender Meldung der 3
ans Saarbrücken geſchloſſen werden Der Geſammt Vor
ſtand des Rechtsſchutzvereins ſowie der Kaſſirer Kron ſind
von der königlichen Grubenverwaltung ab gelegt worden

Der Reichstagsabgeordnete Bebel befindet ſich
gegenwärtig bei dem Abg von Vollmar zu Beſuch Jn der
Stille der ländlichen Beſitzung des Letzteren am Kochelſee dürfte
vielleicht Bebel dem abtrünnigen Vollmar ins Gewiſſen reden
auf daß derſelbe ſeine nationalen und patriotiſchen Reden an
weichen die radikalen Sozialiſten ſo viel Anſtoß genommen haben
abſchwöre oder doch mindeſtens nicht mehr vor aller Welt
wiederhole

Leipzig 29 Juli Von den ca 150000 Steuer
pflichtigen hierſelbſt haben nicht weniger als 71000 am erſten
Zahlungstermine die fällige Stener nicht entrichtet ſondern mußten
erſt amtlich gemahnt werden Jedenfalls verdient dies Vor
kommniß inſofern Erwähnung als es ein beredtes Zeugniß dafür
ablegt welchen Druck die augenblickliche Theuerung nach
allen Richtungen hin ausübt

Erfurt 29 Juli Der Kaiſer hat das ihm von der
Stadt für den 16 Sept angebotene großartige Feſt abgelehnt

Neiſſe 29 Jnli Die Regiernng hat ſchleunige Er
hebnungen angeordnet um feſtzuſtellen welchen Umfang der
Schaden hat den das Hochwafſer an Gebänden Straßen
Brücken ſowie an Feld und Gartenfrüchten anrichtete

Poſen 29 Juli Neunzehn Soldaten des in Kro
toſchin garniſonirenden Jnfanterie Regiments Nr 37 ſind wegen
Gehorſamsverweigerung verhaftet und in das hieſige
Militärgefängniß eingeliefert worden

Danzig 29 Juli Der nene Oberpräſident von Weſt
preußen v Goßler trifft vorausſichtlich am Sonnabend dieſer
Woche behufs Uebernahme der Geſchäfte hier ein

Tilſit 29 Juli Bei der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreis Tilſit Niederung erhielten bis jetzt v Reibnitz frei
ſinnig 7780 Weiß conſ 6840 Lorenz Soc 908 Hobrecht
natlb 237 Brozeit Lithaner 39 Stimmen Aus 16 Bezirken

fehlen die Zahlen noch Eine Stichwahl zwiſchen Reibnitz und
Weiß iſt ſicher

Wilhelmshaven 29 Juli Der kommandirende Admiral
Freiherr v d Goltz welcher geſtern Abend hier eintraf begann
heute Morgen 9 Uhr die Beſichtigung der Werft

Vad Homburg 29 Juli Kaiſerin Friedrich wohnte
heute Nachmittag als Pathin der Taufe beim Grafen Alexander
zu Münſter bei Sie reiſt am 6 Auguſt nach Poſen zur Theil
nahme am Jubilänm ihres Huſaren Regiments und wird nach 5
bis 6 Tagen hierher zurückkehren

Kaiſerslautern 29 Juli Der bayeriſche Landtags
abgeordnete für Kaiſerslautern Kirchheimbolanden Dr Ferdi
nand Knecht hat wegen anhaltender Krankheit ſein Mandat
niedergelegt

Strafß burg i Elſ 29 Juli Der ſchon ſeit 5 Jahren
als Bürgermeiſter amtirende Unterſtaatsſekretär z Back
iſt nach der inzwiſchen erfolgten Neuwahl des Gemeinderaths
erneut zum Bürgermeiſter ernannt worden

wo
einer kurzen Zwiſchenaktsmuſik anhob Juana nahm wie
es ihre Gewohnheit war in der erſten Couliſſengaſſe Auf
ſtellung von wo aus ihr jede Bewegung der Tochter ſicht
bar blieb

Jetzt verklangen die Schlußakkorde der Muſik das Klingel
zeichen ertönte der Vorhang rauſchte empor und Carlota
trat auf die Bühne hinaus

Schon ihre bloße Erſcheinung erregte beim Publikum
jedesmal ein Ah der Bewunderung einen Huldigungs
zoll ihrer Schönheit dargebracht Auch heute ging ein halb
lautes Geflüſter durch d s Haus aber Carlota empfand
ſofort daß ſie dies in keinem ihr günſtigen Sinne zu deuten
habe Ein paar Enthuſiaſten auf der Gallerie riefen Bravo
und verſuchten einen kleinen Empfangsapplaus hervorzurufen
aber da erhob ſich von allen Seiten Ablehnung das ſchüch
terne Beifallsklatſchen wurde ſehr unſanft niedergeziſcht
Die Muſiker im Orcheſter ſtutzten und ſahen ſich befremdet
um Die Schauſpieler in den Couliſſen nickten ſich ver
wundert zu und machten große Augen

Carlota war zuſammengezuckt aber ſie faßte ſich gewalt
ſam nur aus ihren zuſammengebiſſenen Zähnen aus der leichten
Bläſſe ihres Geſichts war zu entnehmen daß ſie von dieſem
fatalen Anzeichen einer Mißſtimmung Notiz genommen habe
Entſchloſſenen Schrittes trat ſie vor und hob die Geige
empor Aber ein Zittern durchflog ihren Körper als ſie in
das bleiche Geſicht des Kapellmeiſters ſah in deſſen Hand
der Taktſtock bebte Alſo man theilte auch im Orcheſter die
Befürchtungen die Ernſt ſoeben noch ausgeſprochen hatte
Das machte ſie verwirrt Jetzt wollte ſie ſie hätte dem
Drängen des Freundes Folge gegeben Auf einen Moment
huſchte ihr hilfeflehender Blick ſeitwärts ihn in ſeiner Par
terreloge zu ſuchen Sie ſah ihn mit vorgebeugtem Geſicht
daſitzen die Hand krampfhaft ans Herz gepreßt Jn der
Nebenloge ſtießen ſich zwei auffallend gekleidete Herren an

Jn dieſem Augenblick ſenkte der Orcheſterdirigent den
Taktſtock Carlota zuckte zuſammen der Fidelbogen zitterte
in ihrer Hand in der nächſten Sekunde erklangen die
Primo Violinen im Orcheſter Carlota hatte den Einſatz
verpaßt

Sie wollte neu beginnen der Kapellmeiſter klopfte ab
da ertönte aus dem Parterre ein höhniſches Gelächter

auf der andern Seite wurde wiederholtes Ziſchen laut von
den Gallerien ſchrien einige Hinaus Abtreten
und im Nu erhob ſich ein heilloſer Tumult Schrille Pfiffe
gellten von allen Seiten nieder deuen ein ſinnbetänbendes
Geheul folgte

Hinaus hinaus brüllte es tauſend Hände fochten in
der Luft Carlota ſtand kreideweiß vor dem Souffleurkaſten
keiner Bewegung fähig Da fiel von der Gallerie ein Ap el
ſtrunk auf die Bühne was draußen mit wieherndem Gelächter
begrüßt wurde

Vorhang herunter ſchrie der Regiſſenr aber ehe dieſer
Befehl noch ausgeführt war ertönte ein wilder Schrei ſo
gräßlich ſchrill und durchdringend daß er all das Getöſe
da draußen übertäubte Jnana ſtürzte auf die Bühne wie
eine entfeſſelte Furie Sie wäre in wahnwitziger Haſt
unfehlbar in s Parkett hinabgeſprungen hätte ihr die fallende
Courtine uicht noch rechtzeitig ein Hinderuiß entgegengeſetzt
Schauſpieler und Arbeiter ſprangen hinans und umdrängten
Carlota und ihre Mutter welch letztere ſich das Haar zer
raufte und wie ein wildes Thier die Zähne fletſchend ein
markerſchütterndes Gelächter ausſtieß das jedem ſchier das
Blut in den Adern gerinnen machte Alles wich entſetztzurück und Juana ſtürzte zu Boden ſich in Krämpfen
windend

Waſſer Waſſer rief Carlota faſt beſinnungslos vor
Erregung und beugte ſich laut weinend über die Mutter

Jetzt kam Ernſt auf die Bühne gerannt hinter ihm ſchon
und lachten lant und herausfordernd mit dem Finger auf der Theaterarzt der Alles bei Seite ſtieß um zu der Kranken
die Spanierin zeigend zu eilen

31 Juli Nr 176
Oeſterreich Ungarn

Wien 29 Jnli Erzherzog Ferdinand Salvator
von Toskana iſt geſtern Abend in Trannkirchen geſtorben
Der Verſtorbene war geboren im Jahre 1835 und folgte ſeinem
Vater am 21 Juli 1859 als Ferdinand IV in der Regierung
des Großherzogthums Toscanga Letzteres wurde bekanntlich am
22 März 1860 von Sardinien annektirt Seine erſte Gemahlin
war die Prinzeſſin Anna Schweſter des Königs Albert von
Sachſen Seiner zweiten Ehe mit der Prinzeſſin Alice von
Bourbon Parma ſind neun Kinder entſproſſen

Lemberg 29 Jnli Der Przeglad verweiſt auf die un
verblümten Mittheilungen ruſſiſcher Blätter daß der ruſſiſche
Offizier Chodoroviecz der auf ſeiner Rundreiſe durch Oeſter
reich vom ruſſiſchen Militärattaché Zujew in Wien empfangen
wurde den bekannten Raubverſüch es handelte ſich um
Feſtungspläne im Krakauer Corpskommando augeſtiftet habe

Jtalien
Rom 29 Juli Jn einem Schreiben an den Erzbiſchof

von Baltimore erklärt der Kardinalſtaatsſekretär Rampolla daß
die Kirche gern die Bildung von Vereinigungen zur Unter
ſtützung von Auswanderern nach Amerika wahrnehme daß
ſie aber nicht wie der deutſche Sanct Rafaelverein wolle eine be
ſondere Vertretung im amerikaniſchen Epiſkopate nach der
Nationalität zugeſtehen wenngleich wie bisher dafür ge
ſorgt werden würde daß den Auswanderern verſchiedener Länder
Geiſtliche ihrer Nationalität gegeben würden Die durch den Vor
ſchlag des deutſchen Rafaelvereins unter den Katholiken Amerikas
entſtandene Erregung könne ſich im Hinblick darauf legen daß der
Papſt niemals Maßnahmen die ſo tiefe Verwirrung hervorzurufen
geneigt ſeien genehmigen werde

Frankreich
Paris 29 Juli Das Telegramm welches der Zar an

läßlich des franzöſiſchen Flottenbeſuchs an Präſident
Carnot richtete lautet Die Anweſenheit des glänzenden fran
zöſiſchen Geſchwaders welches in dieſem Augenblick vor Kronſtadt
aukert iſt ein neues Zeugniß für die tiefen Sympathien welche
Frankreich und Rußland vereinen Ich ſchätze mich glücklich Jhnen
meine lebhafte Genugthuung dafür auszudrücken und für die auf
richtige Frende zu danken die ich beim Empfang der tapferen
franzöſiſchen Seeleute empfinde Carnot antwortete Jch
bin tief gerührt durch die Empfindungen welche Ew Majeſtät
anläßlich der Anweſenheit unſeres Geſchwaders auszudrücken ge
ruhten Unſere tapferen Seeleute werden den herzlichen Empfang
nicht vergeſſen deſſen Gegenſtand ſie geweſen Jch danke Ew
Majeſtät für den Empfang und fühle mich glücklich darin ein be
redtes Zeugniß für die tiefen Sympathien erblicken zu dürfen welche
Rußland und Frankreich vereinen

Toulouſe 29 Juli Die Bedienſteten der Omnibus
und Tramway Geſellſchaften haben heute Vormittag plötz
lich die Arbeit eingeſtellt ſie verlangen eine Lohnerhöhung

Großbritannien,
London 29 Juli Auf dem geſtrigen Diner im Manſion

honſe zu Ehren des Kronprinzen von Jtalien toaſtete der
Lordmayor auf den König die Königin und den Kronprinz von
Jtalien Er bemerkte dabei daß Jtalien Gegenſtand hervorragenden
allgemeinen Intereſſes ſei und daß England das Land bewundere
welches ſeine Unabhängigkeit erworben habe Der Kronprinz dankte
für die Sympathien und trank auf das Wohl Londons und des
Lordmayors

Rußland
Petersburg 29 Juli Admiral Gervais hat einem

Berichterſtatter der Nowoje Wremja verſichert daß der Beſuch
des Zaren auf dem franzöſiſchen Geſchwader die Form ſeines
Grußes beim Verlaſſen deſſelben namentlich aber der Trinkſpruch
des Zaren auf Carnot ihm die Ueberzeugung verſchafft habe daß
die Staatsform Frankreichs kein Hinderniß einer Annäherung
für den Zaren ſei welche nöthigenfalls eine dem Dreibunde ähnu
liche Geſtalt wenn nicht der Form ſo doch dem Weſen nach
annehmen werde

Orient
Belgrad 29 Juli Perſiani wurde aus Petersburg

angewieſen bei der Regentſchaft darauf hinzuwirken datz der junge
König Alexander bei der Fahrt donauabwärts bis Reni die
Berührung des rumäniſchen Ufers vermeide Die diplomatiſchen
Kreiſe erblicken in dieſer ruſſiſchen Bevormundung des jungen
Königs eine ruſſiſche Kundgebung gegen Rumänien

Konſtantiuopel 29 Jnli Die Pforte ſteht im Begriff
die Verhandlungen mit England in Betreff Egyptens wieder
aufzunehmen Darauf bezügliche Anweiſungen würden dem
türkiſchen Botſchafter in London Ruſtem Paſcha unverzüglich
übermittelt werden

Juana war etwas ruhiger geworden Der Arzt riß ihr
das Kleid und das Mieder auf um ihrer röchelnden Bruſt
Luft zu verſchaffen Da ſtieß er an die Goldkapſel die
Juana an ihrem Halſe trug Jm ſelben Augenblick ſchrie
ſie wieder auf umklammerte mit der Rechten krampfhaft
das theure Schmuckſtück und ſchlug wie tobſüchtig um ſich
lante Klagen ausſtoßend daß man ſie beſtehle daß ſie aber
Jeden beißen werde der ihr nur nahe kommen wolle Man
mußte ſie ſchließlich mit Gewalt niederhalten während ihr
der Arzt ein Narkotikum beibrachte

Endlich kam der Wagen die Kranke nach Hauſe zu
bringen Der Thegterarzt ließ die Bewußtloſe in das Kupee
heben und ſetzte ſich neben ſie Auf den beiden anderen
Sitzen ſaßen Ernſt und Carlota erſterer die halb ohnmächtige
Geliebte in ſeinen Armen haltend

So kam man in dem glücklicherweiſe nicht weit vom
Theater gelegenen Hotel an wo der Doktor ſogleich einen
zweiten Arzt zu holen befahl während man Juana in ihr
Zimmer hinauftrug Ernſt und Carlota folgten geſenkten
Hauptes nach

Eine Stunde ſpäter finden wir Ernſt und Carlota in
dem halbdunklen Zimmer das an das Gemach ſtieß welches
im Nu zur Krankenſtube umgewandelt wörden war Das
Mädchen kam ſoeben aus dem Nebenzimmer das Taſchentuch
an die Augen führend

Nnn fragte Ernſt mehr mit den Augen als mit der
Zuuge jeder Nerv bebte in ihm

Schlimm ſchlimm Der Doktor hofft zwar daß ſie
am Leben bleiben wird wenn nicht ein Nervenfieber kommt
aber D aber

Sie bleibt geſtört ergänzte er wehmüthig Dann
geleitete er Carlota zu einem Stuhl auf den ſie ſich er
ſchöpft niederließ Ernſt blieb vor ihr ſtehen und ſah ſie
lange ſtumm an er wagte es nicht ihren heiligen Schmerz
auch nur durch einen Laut zu ſtören

Fortſetzung folgt
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Halle 30 Juli
c Pflicht und Art evangeliſcher Propaganda Das war

das Thenma über welches geſtern Herr Pfarrer Thümmel aus
Rem ſcheid in einer nach dem Neuen Theater von der hieſigen aka
demiſchen Ortsgruppe des evangeliſchen Bundes einbe
rufenen Verſammlung von mehr als 500 Zuhörern ſprach Derſelbe
wies darauf hin daß die römiſch katholiſche Kirche der
Störenfried an den geſchichtlich gewordenen friedlichen Verhältniſſen
zwiſchen Kirche und Staat geworden und bis heute ſei Mit Recht
müſſe man da die Frage aufwerfen ob es dagegen keine Rettung gebe
nachdem im Kulturkampf der Staat gegen dieſen Friedensſtörer unter
legen ſei Die Antwort ſei Ja es giebt eine Rettung aber nur
eine ſie liegt in der Reformation Und daß dieſe Rettung ſich einſt
vollziehe dazu müſſe wenn einſt die Zeit komme und ein Kampf
unvermeidlich ſei eine evangeliſche Kirche vorhanden ſein ſtark und
bereit den Kampf aufzunehmen und zu vollenden darum gelte es
nicht blos Polemik auf dem Papier zu treiben ſondern auch Propa
ganda d h im Leben angewandte Polemik Es frage ſich nun ob die
evangeliſche Kirche das Recht zur Propaganda habe um dieſe Frage zu
entſcheiden ſei zunächſt zu erwägen ob ihr das moraliſche Recht zur
Propaganda zuſtehe wenn ſich zeige daß dieſe Frage zu bejahen ſei ſo
habe die evangeliſche Kirche auch die Pflicht dazu und müſſe auch das
formale Recht dazu haben oder wenn es ihr fehle daſſelbe erkämpfen
Propaganda d h Ausbreitung des Chriſtenthums bei den Heiden mit
einem andern Wort Miſſion müſſe die Kirche treiben wenn ſie ſich
als Trägerin der Wahrheit chriſtlichen Glaubens erweiſen wolle ſo
treibe man äußere Miſſion bei den Heiden innere Miſſion bei den in
das moderne Heidenthum verfallenen Schichten unſeres Volkes Auf
den erſten Blick könne es Manchem fraglich erſcheinen ob der evange
liſchen Kirche auch das Recht zur Propaganda gegen die katholiſche zu
ſtehe Die Frage ſei jedoch zu bejahen Die katholiſche Kirche von
heute als Syſtem nicht etwa die einzelnen Katholiken von denen viele
beſſer ſeien als ihre Kirche bekämpfe er der Redner und um ihrer
Schäden willen müſſe man an den Katholiken evangeliſche Propaganda
treiben Daß die katholiſche Kirche an den Evangeliſchen Propaganda
oft ſchlimmſter Art treibe ſei bekannt aber darin liege für uns Evan

eliſche noch kein Grund an den Katholiken Propaganda zu treiben
ie Pflicht der evangeliſchen Propaganda an den Katholiken erwachſe

vielmehr aus einem anderen Grunde nämlich aus der Thatſache daß
die katholiſche Kirche den Millionen ihrer Glieder welche ſie in geiſtiger
Pflege haben ſoll nichts bietet daß ſie ihre Kinder geiſtlich innerlich
leer läßt darum dürfen wir nicht ruhig zuſehen wie die katholiſche
Kirche mit ihrem Unweſen des Wallfahrtstreibens und bezahlter Seelen
meſſen die Seelen ihrer Glieder verwüſtet wir müſſen evangeliſche
lebendige Kräfte in jene Kreiſe tragen Doch wie müſſen wir evange
liſche Propaganda treiben Sicher nicht nach katholiſchem Muſter
durch ein evangeliſches Centrum auch nicht auf die Gunſt der Regie
rung dürfen wir uns dabei ſtützen wollen die Hauptſache iſt vielmehr
daß die Einzelnen proteſtantiſche Propaganda treiben Da heißt es
in der Geſellſchaft wo ſich Gelegenheit bietet den Katholiken evangeliſche
Worte zu ſagen unbeirrt durch die kleinen geſellſchaftlichen Unbequemlich
keiten welche uns daraus erwachſen können Um ſolche Worte führen
zu können müßte ſich beſonders der evangeliſche Geiſtliche auch in der
katholiſchen Litteratur umſehen um den tiefgehenden Unterſchied zwiſchen
den Anſichten der katholiſchen und der evangeliſchen Kirche zu erkennen
Darum thut auch Propaganda in der Tagespreſſe noth Weiter aber
darf kein Evangeliſcher vor allem kein akademiſch gebildeter in ſeinem
Berufsſtande das Wort evangeliſcher Wahrheit unverkündigt und un
berhätigt laſſen damit ſich nicht Vorgänge wiederholen wie die Bethei
ligung evangeliſcher Beamten Lehrer und Offiziere bei den Eröffnungs
feierlichkeiten der Aachener Heiligthumsfahrt Es gilt daß die evangeliſche
Kirche als ſolche ſich zur Propaganda rührt um wenn einſt nach
Gottes Willen aufs neue eine von ihm geſchenkte Stunde kommt Kraft
und Willen beſitzt dieſelbe auszunutzen und unſere verirrten katholiſchen
Brüder wieder ins Haus zu holen und mit den Evangeliſchen zu ver
einigen zu einer Heerde wenigſtens in unſerem deutſchen Vaterland
wollte Gott daß dies geſchehe und nicht wieder wie nach der Erklärung
des Unfehlbarkeitsdogmas die gottgeſchenkte Stunde verſäumt wird
Formale Beſtimmungen hindern dieſe Propaganda durchaus nicht

Der Verein ehemaliger Freiſchüler der Franckeſchen Stif
rungen begeht am 20 September in der Kaiſer Wilhelms Halle durch
Concert Darſtellung lebender Bilder Theater Aufführung und Vall
ſein 10 Stiftungsfeſt

Jagd und Schützenklub Bei dem am Montag auf dem
Schießſtande der Giebichenſteiner Schützen abgehal enen diesjährigen
Königsſchießen errang der letztjährige Schützenkönig Herr Gaſtwirth
Berndorf in Nietleben abermals die Königswürde

Anuszeichnung Der gewiß noch vielen Hallenſern aus der
Zeit ſeiner Lehrthätigkeit an unſerer Univerſität bekannte Profeſſor
Dr Schuchardt z Zt Profeſſor an der Univerſität Graz iſt zum
wirklichen Mitgliede der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe der Kaiſerlichen
Akademie der Wiſſenſchaften zu Wien ernannt worden

Sitzbäuke in der IV Wagenklaſſe Die von der preußiſchen
Staatsbahnverwaltung vor etwa Jahresfriſt verſuchsweiſe angeordnete
Ausrüſtung der Eiſenbahn Perſonenwagen IV Klaſſe mit Sitzbänken
an den Längswänden hat ſich als durchaus zweckmäßig erwieſen Die
ſtaatlichen Eiſenbahn Werkſtätten ſind damit bereits beſchäftigt dieſe
beſſere Ausſtattung der Perſonenwagen IV Klaſſe in größerem Um
fange zu bewirken ſo daß demnächſt die meiſten Perſonenzüge vor
zugsweiſe diejenigen welche lange Fahrten zu machen haben Perſonen
wagen IV Kiaſſe mit ausreichenden Sitzbänken führen werden

Grundſtücks Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das auf den Namen des Bauunternehmers H Vogler eingetragene
hier Schwetſchkeſtraße 41 belegene Hausgrundſtück verſteigert Das
Höchſtgebot machte ein hieſiger Hypothekengläubiger

C Die hieſige Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpflege
im Kriege wird während der Univerſitätsferien vorausſichtlich zwei
Kurſe in Halle und Magdeburg abhalten

Enteignungstermin Vorgeſtern fand in Diemitz vor einem
Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten Termin in Sachen der
Enteignung von Grundeigenthum ca Morgen zur weiteren Aus
führung des Umbaues des hieſigen Bahnhofes in der
Gemarkung Diemitz in der Nähe der Roſch ſchen Kunſtgärtnerei ſtatt
Von den beiden Sachverſtändigen taxirte der eine das qm mit 7,10 Mk
der andere mit 8 Mk

Allerlei Unglück Die 10 Jahre alte Tochter des in der
Leſſingſtraße wohnhaften Zimmermann Sch hatte vorgeſtern auf einer
Stange Platz genommen von der ſie durch einen Bruder geneckt
bald herabfiel und einen Arm brach Auf dem Bahnhofe zog ſich
geſtern der Maſchinenputzer P von hier eine erhebliche Verletzung
des linken Vorderarmes zu indem ihm bei ſeiner Beſchäftigung das
Meſſer abglitt und in das Glied eindrang Eine Maus war geſtern
früh im Nachbarorte Schlettau Schuld an einem bedauerlichen Unfalle
Die Wittwe dort als Wirthſchafterin thätig nahm in ihrem Schlaf
zimmer eine Maus wahr Aus Furcht vor dem Thiere floh ſie in ein
benachbartes Zimmer deſſen Thür ſie hinter ſich zuwarf Als die
Frau am Morgen das Zimmer verlaſſen wollte vermochte ſie die
Thür nicht zu öffnen weshalb ſie über das Dach des an das Wohn
gebäude angrenzenden Waſchhauſes in den Hof zu gelangen ſuchte
Der Sprung glückte leider nicht die bejahrte Fran erlitt dabei einen
Knöchelbruch Der Oekonom H in Holleben kam vor
geſtern Abend inſofern zu Schaden als er durch Hufſſchlag eines ſeiner
Pferde einen Unterſchenkelbruch erlitt Beim Emvorheben von
Granitſtufen that geſtern Nachmittag der beim Baue des ſtädtiſchen
Siechenhauſes beſchäftigte Maurer S einen Fehltritt und zog ſich
dadurch einen Knieſcheibenbruch zu

Brand Jn einer Wohnung des Grundſtücks Sophienſtraße 1a
die von einem Offizier bewohnt wird entſtand ein Brand dadurch daß
der Burſche deſſelben einen brennenden Spiritus Apparat auf eine Kom

GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis 81 Juli Seite 3
gerichtet hat denn außer den Gardinen beider Fenſter wurden zum
Theil noch zerſtört die Decke der Kommode und letztere ferner ein
Waffenrock und verſchiedene andere in der Nähe hängende Wäſcheſtücke
ſowie die Fenſter ſelbſt und die Tapeten beſchädigt mehrere Scheiben
ſprangen ſo daß ſich der angerichtete Schaden immerhin auf gegen
100 Mark belaufen wird

b Miſigeburt Eine Kuh des Koſſathen N zu Beeſenſtedt
brachte vor einigen Tagen ein Kalb mit 3 Augen zur Welt Das
dritte voll ausgebildete jedoch nicht mit Sehkraft begabte Auge ſitzt
unmittelbar unter dem regulären linken Auge Da das Kalb ſonſt
normal ausgebildet iſt wird es zum Schlachten veräußert

Aus Nah und Fern
Hamburg 29 Juli Unterſchlagungen Der entflohene

Direktor der Geſellſchaft zur Anfertigung elektriſcher Apparate
Carl Schülcke wird wegen bedeutender Unterſchlagungen ſteck
brieflich verfolgt

Breslau 29 Juli Verunglückte Arbeiter Auf Max
grube bei Beuthen in Oberſchleſien wurden geſtern durch das Platzen
einer Dampfleitung drei Arbeiter getödtet Ein vierter
ſchwer Verwundeter ſoll im Lazareth verſtorben ſein

Zwenkau 29 Juli Zwölf Diakoniſſinnen vernn
glüſck Auf dem Rittergut Eythra waren am 23 d M 15 Dia
koniſſinnen zum Beſuch anweſend welche gegen Abend per Wagen
wieder nach dem Bahnhofe in Zwenkau gebracht werden ſollten Bei
der Abfahrt ſchwenkten die Damen zum Abſchied ihre Taschentücher
dadurch wurden die Pferde des mit Sitzen verſehenen Leiterwagens
ſchen und gingen durch Am Hofthor prallte der Wagen mit
ſolcher Gewalt an den Eckſtein daß er umſchlug und ſämmtliche
Jnſaſſen herausgeſcheudert wurden Alle 12 Damen 3 hatten
in einem Kutſchwagen Platz genommen wurden mehr oder weniger
ſchwer verletzt Armbruch Kopf Geſichts und andere Wunden

Arolſen 29 Juli Ein Bunſen Denkmal Am
kommenden 25 Auguſt werden es hundert Jahre ſein daß
Chriſtian Karl Joſias Freiherr v Bunſen der rühmlichſt bekannte
ausgezeichnete Diplomat und Gelehrte in Korbach geboren wurde
Sein Geburtsort rüſtet ſich den Gedenktag ſeines hervorragendſten
Sohnes durch eine allgemeine Feier feſtlich zu begehen Den
Mittelpunkt der Feier wird die Enthüllung einer Koloſſalbüſte
bilden deren Poſtament nach Entwürfen des Bauraths Orth hergeſtellt
iſt An die Familie v Bunſen ſind Einladungen zur Theilnahme er
gangen

Eſſen 29 Juli 14 Perſonen ertrunken Jn der Ruhr
erkranken 12 an dem neuen Eſſener Waſſerwerk beſchäftigte Arbeiter
und 2 Mädchen durch Umſchlagen des Fahrzeuges womit ſie über
ſetzen wollten

Pirmaſens 29 Juli Liebestragödie Jn Windsberg
hat vorgeſtern ein Liebesverhältniß das von Seiten des Mäd
chens gelöſt worden war einen blutigen Abſchluß gefunden Der
Verſchmähte feuerte bei einer Begegnung drei Schüſſe aus einem
Revolver auf die Geliebte ab und verwundete ſie lebensgefährlich
Er ſelbſt entwich in den Wald und machte ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende

Bamberg 29 Juli Strafverfahren Jn Angelegenheit
des Eggolsheimer Eiſenbahnunfalls iſt das ordentliche Straf
verfahren eingeleitet gegen den Bahnmeiſter von Forchheim den
Wechſelwärter Knoll von Eggolsheim und den Lokomotivführer Binder
der zweiten Maſchine

Bayreuth 29 Juli Raubmord Jm nahen Studeuten
wäldchen ermordete ein Soldat ſeine Geliebte eine 17jährige
Fabrikarbeiterin um in den Beſitz von 17 Mark zu gelangen welche
das Mädchen als Wochenlohn bei ſich trug Der Soldat hing die
Leiche an einen Baum um an Selbſtmord glauben zu machen

Freiburg i B 29 Juli Ueber ein Piſtolenduell
das zwiſchen einem hieſigen Jnfanterielieutenant Ratzel und
einem Chemiker Dr phil B ſtattfand wird mitgetheilt daß der
verwundete Gegner des Lieutenants noch am Leben iſt und wahrſchein
lich am Leben erhalten werden kann da die im Halſe ſitzende Kugel
nach dem Rücken zu ſich ſenkt Die Urſache des Kugelwechſels iſt Be
leidigung

Jſchl 29 Juli Tod eines Wildſchützen Drei Wild
ſchützen der Sägeknecht Kefer der Meierknecht Urban Wörndl
von der Rettenbachmühle und der Zimmermann Klachl hinter dem
Hundskogl wohnhaft hatten ſich am Sonntag früh auf das Katter
gebirge begeben um nach Herzensluſt ihrer verbotenen Leidenſchaft zu
fröhnen Kurz nach Mittag als ſie um einen erlegten Rehbock
am ſogenannten Ahornfeld beiſammen ſaßen fiel plötzlich ein Schuß
von oberhalb herab der den Zimmermann Klachl in den Hals traf
und dem er nach kurzem Leiden erlag Ob der verhängnißvolle Schuß
von einem anderen Wildſchützen oder von einem Jäger abgegeben wurde
iſt zur Zeit unbekannt

Paris 29 Juli Zur Eiſenbahnkataſtrophe Die
Beerdigung der auf der Eiſenbahn bei Mandé Verunglückten hat heute
Nachmittag ſtattgefnnden Jm Zuge zählte man nicht weniger als 16
Leichenwagen Carnot und Conſtans ließen ſich vertreten die
Miniſter für öffentliche Arbeiten und Ackerbau waren perſönlich zugegen
Der Maire eröffnete den Trauerzug eine unabſehbare Menge folgte

London 29 Juli Ein entſetzlicher Unglücksfall
ereignete ſich am Sonntag in der chemiſchen Fabrik Friars Gooſe
in Gatesheadon Tyne Dort wird in ſechs rieſigen irdenen Konden
ſatoren Salzſäure bereitet Einer derſelben zerbarſt und begrub den
Arbeiter Heßlop unter ſeinen Trümmern Sechs ſeiner Mitarbeiter
eilten ihm zu Hülfe als drei der daneben ſtehenden 90 Fuß hohen
und 6 Fuß im Gevierte meſſenden Kondenſatoren auf ſie fielen Sechs
von den ſieben Arbeitern wurden auf der Stelle ge
tödtet fünf von ihnen waren verheirathet

Alexaudrig 29 Juli Opfer der Cholera Am vergangenen Sonntag kamen in Mekka 114 in Dſcheddah 30 Cholera
todesfälle vor

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Aufrechterhaltung der gegenwärtigen territorialen Vertheilung und
des Friedens wollen

Depeſchen Burean Herold
D B H Paris 30 Juli 11 Uhr 40 Min Vorm Eiuer

Meldung der Eſtafette aus Wien zufolge ſoll die öſter
reichiſche Regiernng nachdem ſie eine Aenderung des Flotten
planes angenommen hat die Nothwendigkeit eines großen
Militärhafens erkannt haben Spalato wird für am meiſten
geeignet bezeichnet

Berlin 29 Juli Ein Haftbefehl gegen den Reichs
tagsab geordneten Pickenbach den bekannten Antiſemiten war
vom hieſigen Amtsgericht I erlaſſen worden um Pickenbach zur Ab
legung des Offenbarungseides zwangsweiſe vorzuführen
Der Haftbefehl hat jedoch infolge Einſpruch des Anwalts des Herrn
Pickenbach nicht vollſtreckt werden können weil die Seſſion des Neichs
tages nicht geſchloſſen ſondern nur vertagt iſt und während der
Dauer derſelben bekanntlich Reichstagsabgeordnete ohne Genehmigung
des Parlaments nicht verhaftet werden dürfen

Wien 29 Juli Meldungen aus Cettinje zufolge wurden
in den letzten Tagen montenegriniſche Hirten welche ihre
Heerden auf der Mokra Planinga weideten von Albaneſen ange
griffen einer der Hirten wurde getödtet Eine andere Bande von
Albaneſen ſei in das Dorf Radic eingefallen aber zurückgeſchlagen
worden

Vern 29 Juli Die Jura Simplon Bahn hat wie der
Bund meldet die Ergebniſſe der techniſchen Studien für den

Simplon Durchſtich welche ſie in den Jahren 1890 und 1891
ausführen ließ dem Bundesrath bezw der italieniſchen Regierung zu
geſtellt Die Studien umfaſſen 16 Planvorlagen Voranſchläge und
Berichte

Oſtende 29 Juli Es werden zwiſchen dem belgiſchen Kabinet
und dem franzöſiſchen Geſandten Verhandlungen darüber gepflogen
ob das franzöſiſche Geſchwader auf ſeiner Rückreiſe den König
hier begrüßen ſoll

Brüſſel 29 Juli Das hieſige ſozialiſtiſche Organ
Peuple bemerkt zu der Havas Meldung der Redakteur der Magde

burger Volksſtimme Lux fordere die Ausſchließung Voll
mar s aus der Partei durch den Brüſſeler Kongreß der Brüſſeler
internationale Kongreß befaſſe ſich nicht mit den inneren
Angelegenheiten der Partei irgend eines Landes

Paris 29 Juli Jn der Angelegenheit des Generals Lad
vokat welcher wegen der in der Melinitaffaire gegen ihn gerich
teten Angriffe die Berufung eines Unterſuchungsraths vom General
Sauſſier verlangt hatte iſt ein Beſcheid des Kriegsminiſters an den
General Sauſſier dahin ergangen daß keine Veranlaſſung vor
liege Ladvocat vor den Unterſuchungsrath zu laden Ladvokat möge
ſich durch dieſe Entſcheidung für gedeckt erachten

Cherbourg 29 Juli Anläßlich der bevorſtehenden Ankunft
des ruſſiſchen Kreuzers Admiral Kornilow erläßt der Bürger
meiſter eine Proklamation in welcher er dazu auffordert die
ruſſiſchen Seeleute begeiſtert zu empfangen und die
Häuſer zu beflaggen Die Proklamation ſchließt Hoch Rußland
und Frankreich

Petersburg 29 Juli Nach einer Verordnung ſollen das 47
tartariſche und das 48 ukrainiſche Dragonerregiment neu formirt
und aus beiden und dem dritten Uralkoſakenregiment die fünfzehnte

Kavalleriediviſion gebildet werden
Shanghai 29 Juli Die katholiſche Miſſion von

Yandio iſt vollſtändig ausgeplündert und in Brand geſteckt worden
Nachdem vier Kapellen bei Futſchen zerſtört und die katholiſchen
Schulen und das Presbyterium geplündert und niedergebrannt iſt auch

das franzöſiſche Waiſenhaus in Haimen zerſtört und neun Kinder
geſtohlen worden

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Donnerstag 30 Juli

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beachteter 234 240 Mk Nauhweizen 225 230 Mk Roggen

feſt 222 226 Mk Gerſte Futter 160 170 Brau MkHafer ruhig 165 170 Mk Mais amerikan Mixed ohne Haandel
Donaumais 152 163 Mk Erbſen Viktoria Mk Wicken Mk
Kümmel excl Sack p 100 Ko netto 39 41 Mk nominal Stärke incl
Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen gefragt
45,50 46,50 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke incl Sack
für 100 Kilo Brutto 36,00 37,00 Mk bei ſehr geringen Vorräthen
feſt abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 22 Mk Lupinen Mohn

blau 5255 Mk
Futterartikel ſehr feſt Futtermehl 16,50 17,50 Mk Noggen

kleie 12,75 13,50 Mk Weizenſchaalen 11,25 11,75 Mk Weizen
gricskleie 11,50 12,00 Mk Malzkeime helle 11 12 Mk dunkke
9,50 10,50 Mk Oelkuchen 12,00 12,50 Mk Malz 29 31 Mk
Rüböl Mk Petroleum 24,00 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 17Mk
Spiritus p 10,000 I feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 51,30 Mk

Telegramme und letzte Unchrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Petersburg 30 Juli 6 Uhr 20 Min Vorm Der
Munizipalrath von Petersburg veranſtaltete im Stadthaus
einen Rout zu Ehren des franzöſiſchen Geſchwaders mit
darauffolgendem großen Bankett Admiral Gervais war mit
dem franzöſiſchen Kreuzer Surcouf begleitet von den franzöſiſchen

Torpedobooten nach Petersburg gekommen Am Bankett nahmen
die Miniſter des Krieges des Jnnern ſowie der Kommunication
theil Laboulaye ſaß rechts von Gervais links vom Bürger
meiſter Laboulaye toaſtete auf den Kaiſer außerdem ſprachen
Gervais und der Bürgermeiſter Die franzöſiſchen Gäſte wurden
überall enthuſiaſtiſch begrüßt

W B London 30 Jnli 8 Uhr 5 Min Vorm Bei dem
Miniſter Bankett im Manſionhouſe erklärte Salisbury
die auswärtige Lage ſei durchaus friedlich die vom
deutſchen Kaiſer in Guildhall geänßerten friedlichen Empfin
dungen hätten die Ueberzeugung aller Anweſenden ausgedrückt Jn

Berliner Börſe vom 30 Juli 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 171,60 Elbethal Bahn 90,60
Berliner Handelsges 132,75 Dux Bodenbach 2225,90
Dresdener Bank 136 40 PBusechtiehrader 204
Darmstädter Bank 132,75 Galizier 90 ,80Oesterr Credit 154 75 Gotthardbahn 131 70
Bochumer Guss 110,30 Ital Alittelmeerb 97 ,20
Laurahütte 116 30 Warschau Wien 122 75
Dortmunder Union 65,70 59 Italiener 990,20
Harpener 184,50 490 Ungarn 90 ,10Dannenbaum 13238 450 Egypter 6Consolidation 173 1880 Russen 935,60
Hibernig 160,10 Russ Noten 215,25Gelsenkirchen 155,10 Nordd Lloyd 1108,60

122 25 Tendengz fest

Lombarden 43,30
Wetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 31 Jnli
Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter zeitweiſe

mit Neigung zu Niederſchlägen
Waſſerſtandsnachrichten

de nnhe den oſenen Fenſtern ſtellte Vinrch v angetretenen Luft dem Beſuch der franzöſiſchen Flotte erblicke England c Am 30 Juli Halle unterhalb 1,94 Trotha 2,18
mode nahe den offenen Fenſtern Fellte Durch eingetretenen Luftzug nenes Unterpfand des Friedens ſchriftliche Verträge würden über 29 Jnli Calbe Oberpegel 1,64 Unterpegel 1,18 Dresden
e War hege delbſcht Wende do Weh d Eure V ſchätzt Englands Verbündete ſeien diejenigen welche die 0,14 Magdeburg 2,14 J

ß 23empfehlen Rnur gute ſolide Fabrikake e U vſchwarz weiß u farbig zu feſten ſehr billigen Fabrikprriſen Wenjamnin
Heidenſtoffe
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Seike 4 FreitagKönighch Preussische 99 Klassen Lofterie
Ziehung 1 Klasse am 4 und 5 August 1891

Hierzu empfehle Antheile

1 1 1 1 1 1 11 2 8 10 16 20 z 40 64 80M 50 26 2,50 6,25 5 326 2,50 1,75 50 0776
Für alle Kassen

1 1 1 1 1 t1 2 4 a 10 16 20 32 40 64 80i 200 100 50 25 20 1250 10 6,50 6 3,50 3
Listen für beide Lotterien für alle Klassen jo 1 Nark

Heinrich Weclel Iotterie Eflecten Handlung
BERLIN Alte Schönhauserstr 43 44

er
Anfang Auguſt erſcheint

Der Ceutsohe Michel
Illuſtrirter Volkskalender für Stadt u Land

mit Perzeiechniſz der Meſſen u Märkte 9
in ſämmtlichen deutſchen Bundesſtagten

e

E l In der jetzt beginnenden Einmachezeitfür jede Haushaltung unentbehrlich
Henriette Davidits praktiſches
Kochbuch welches außer allen wichtigen
allgemeinen Regeln 180 ſpecielle
Recepte zum Einmachen von Ge

2 W S S müſen Früchten u ſ w enthältH e d 7 ch ß ch chHenrirtte Davidis praktiſ ks o bu 2 müdlichen Sorgfalt der Herausgeberin den

Ruf eines Muſterkochbuchs erworben Vorzüge Zuverläſſigkeit Genauigkeit Reichhaltigkeit Sparſamkeit
Preis broſchirt 3 Mk 50 Pf elegant gebunden 4 Mk 50 Pf

Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld und Leipzig

welches in 31 vermehrter und verbeſſerter

Vorräthig in allen Buchhandlungen

2 1 e 1
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Auflage vorliegt hat ſich infolge der uner

e e h n B 2 JSpar Vorschuss Bank Photographie
Die Jnhaber der noch rückſtändigen Jnterimsſcheine erſuchen wir
r den Umtanſch in unſere neuen Artien La B doch prompteſt be M à s ner

wirken zu wollen ze 52van a 29 Juli 1891 fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze DutzendSpar u Vorschuss BankK reſp 13 Stück von 6 M an

Albrecht Pfahl M Kästner Gr Ulrichſtr 52
e e

Feinste Braunschweiger u
Thüringer Cervelatwurst

i e e friſche Mettwurſt mildgeſalzenenne W e Lachöſchinken feinſteMailänder Sn n ne e S Veroneſer u ungar Salamigekochten und rohen Schinken
friſche Braunſchweiger Leber und F

BVlutwurſt Sempfiehlt

Joh Friedr Coegter
24 Leipzigerſtraße 24

v S

e r

Anker Cichorien ist der heste

ff Schmalz
à Pfd 45 Pfg

hochfeine Tafelmargarine

von 60 Pfg per Pfd an offerirt
Hugo Meisert Cönnern

Hochgenuss
Verkaufe von jetzt ab mein echt bayr

S Erxvort Bier
b Lomini kamer

in Flaſchen und gebe um jeder Con
currenz zu begegnen dieſes wirklich aus
gezeichnete Export Bier

24 Flaſchen für 23 Marh
Eduard Krause Geiſtſtr 26/27

Bayrisches Bierhaus

Butter on Honig
Naturtafelbutter friſch M 25 ff reiner
Bienenhonig M 60 8 Hühnchen
M 25 2 Gänſe 5 Enten je
M garant leb Ank Alles poſtfreiJ Nachn S Wallach Tluſte Galizien2 Hartariesa Uene Vollheringeder Weſermühle Hameln Beſonders empfehlenswerth zu Klößen mit Pflaumen offerirt in Schocken und Einzelnen billigſt

ungen Erbſen Suppen c Jn allen größeren ColonialwaarenHandlungen in 1 u xo Original Packungen zu haben Hugo Meisert Cönnern

m 2 1 v 4 e
n g W v nt S a z de et z t d n S u x eer ree e aChocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von S

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstotfen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck soho Fabrikat

im In und Auslande eingebürgert
Stollwerck ehe Chocoladen sind überall in den durch

Verkaufsschilder Kenntlichen Geschäften käuflich

i

z S

S

e
e J Bee e r 5 c ren 4 m Je e eher e reBee e e See e e e e

S S
u

Brauerei zum Pappenheimer
Tobias Gläser re ſt engStation Probſtzella der Bayr Staatsbahn Probſtzella Münchenmpfiehlt reines Export Bier in Gebinden und Flaſchen

Niederlage J Müuhlhölzl Henriettenſtraße 11
Ausſchank Starke s Garten vormals Preßlers Berg

Vürr Kartoffel
zilligſter und werthvollſter Erſatz

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 1763 Juli
Guiücdlo Vickert,

prakt Vertreter der arzneiloſen Heilweiſe
en S fat der arzneiloſen natur

Behandlung Kranker jeder Art na en Grundſätzen degemaßzen We Dampf u Wannenbäder im Hauſe Seit Januar d Js nach

weislich über 200 Kranke mit Erfolg behandelt

Für Handwerker
Buchtfiilhraemn C v Frapeiſcs eingerichteren

Aug W eckdly Leipzigerſtr 23

R

in blauer farbe trägt
e

wenn jeder Topf den Namenszug

i Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her
I stellung einer Vortrettflichen Krattsuppe sowie zur Verbesserunge
und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Hleischspeisen J

und bietet richtig angewandt neben ausser ordentlichen
I Bequemlichkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss e
im Taushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache s
und Kranke

e

J J SRILIEM
zuträglicher als Schweizerpillen frei von

schädechen Stoffen ein angenehmes unter
stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang Ver
stoptung und den hieraus entstehenden Be
M ehwerden wofür die grosse Beliebtheit der
zahlreiche Gebraueh sowie die vielseitige Kret
ſi e Ordination Gewährleistet Promptoe und
müde Wirkung ohne Grimmen und Sechiners

Nebige Schutzmarke beweist die EehtheltPrei der Schachtel 59 P
Apotheker C BER AIDV Kkremsier Mähren

Bestandtheile sind angegeben In Apotheken erhältlieh

Ueber die P Kneifel ſche

Haar Timlagteur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo

ſtärkend reinigend und von den haarzerſtörenden Einflüſſen befreiend wirkt
wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlen Kosmetikum Die
Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch die
geringſte Keimfähigkeit vorhanden iſt ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſe
Beweiſe u auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſoner zweifellos
erweiſen Pomaden u dergl ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller Reclame
völlig nutzlos Obige Tinktur amtl geprüft in Halle nur echt bei AID
schiüter Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und
F A Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac 1 2 und 3 Mk

Gewinne
1 Landauer mit 4 Pferden

Kutſchir Phaston mit 4 Pferden
Halbwagen mit 2 Pferden
Kabriolet mit 2 Pferden
Tandem mit 2 Pferden

13 Marienburger

Pferde Lotterir n
Ziehung am 16 September 1891 Parkwagen mit 2 Ponies

Hauptgewinne 5 geſattelte u gezäumte Reitpferde
7 compl beſpannte Equipagen 68 Reit und Wagenpferde

Looſe à 1 Mk 11 Looſe für 10 Mt auch 10 Gewinne à 100 Mk
egen Briefmarken empfiehlt 20 Gewinne à 50 MkS 500 ſilberne Dreikaiſer Münzen

fernerCarl eimtze 1790 Gewinne i Werth14175M
Bankgeſchäft Berlin zUnt d Linden 3 Geſammtwerth 84875 M

Jeder Beſtellung ſind 20 Pfg für Porto und Gewiunnliſte beizufügen

9 o wGeſchäfts Anzeige
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich Sonnabend den 1 Auguſt am hieſigen

Platze Brandenburgerſtr 3 eine

Riümci u Schweinesehlächtereä
eröffne Jndem ich verſpreche das mich beehrende Publikum nur mit guter Waare
zu bedienen bitte um geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

Ernst Halke
Vor Fälſchung wird gewarnt SW Verkauf blos in grün verſiegelten und blau etiquettirten Schachteln

z Biliner Verdauungs Zeltchen
aſtilles de Bilin

Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magenkatarrhen
Verdaunngséſtörungen überhaupt eDepots in allen Mineralwaſſer Handlungen in den Apotheken

und DroguenHandlungen
irection in Hilin HöſimenHrunnen

M Id e ehe
Halleſche Nahrungsmittel Halle

Kesuncdheits Zwieback u Theehbisqquit
aus d alleinig Fabr v Emll Flscher Dorſſchellenberg Sachſen
Alleinverkaufsſtelle Geschwister Braumann hier

Moritzzwinger 5
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